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Aqfgrund Ihrgs Berichts erschließt sich mir nicht, auf welcher Grundlage

Sie bgreits.heute einen Verstciß gegen zu erftllende Anforderungen im

Rahmeg einer möglichen Stilllegrqg der Schachtanlqge Asse II ännehuen

Legtman die Pflicht der Bundesrepublik Deutschlan4 recbhäßi gzlrhan-

deln, al Grunde, kornme ich anm Ergebnis, dass die von Ihngn genannten

Vorschrifte,lr ar Gefahrenabwebr nicht ats Crundl4ge Ihres Handelns he-

rarrgwßgenwerden können. Unbeschadet dcr.Fragä, ob und wie eine Räck-

holung def Abfälle erfolgen soll und lcanrr, ist der mnßitlaufäde Betrieb

gemäß $ 57b i.v.m. $ 9 AtG, bzvr, $ 57b AtG i.v.m. g z strlschV geneh- :

migl'
:

Da der Gesetzgeber in Hinblick auf die PoliZeipflicbtigkeit der Brlrdsry-

publik Deutschland nit $ 57b AtG bewusst auf eine Aufsicht nach $ 19 AtG

ht .

vemichtet Senei Sie feht in Ihrer Auffassung dass das BMU neben der 
Recbts- und Fachaufsicht auch die atomrechtliche Außicht fune hat.

. :

''
Die unter Punkt 3 Ihrgs Schreibens dargelegte pauschale Aussage zu der

strahlersehutzrechtlichen Rechtferti gung einer Rtlckhoh:ng der Abfatlge-

^lE-A\, rJl
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binds aus der Schachtanlage Asse II kann allenfalls das Ergebnis eines

Rechfertigungqpozesses $ein. Ich bitte Sie allerdings, die errl'artets Vsän-

dcnrug des Scbadensausmaßes zu beruteilen und die mit der Seahlung ein-

hergehendea Konsequ entzßAabzuwiigen. pies bcinhaltet nacbvollziehbare

Risikoabscbätarngen frr die verschiedenen Phasen der Rüclüolung der

hrfferlagen4g; der Konditionienrng vor Ort und der Zwischenlagerung bis

hin arn Transport der Abfflle in ein Zielerrdl4ge,r.

Da lbrpr Aussage nach bisher keine Erkenntnisse vorliegen, die eine Risiko-

abwfigung ermögticherq besteht diesbezüglicb meincs Eracbtens dringcnder

I{audlungsbedarf. Die Notwendigkeit einer weiteren Verfeinenrng der Mo-

dellieiung der Strahlenbelasürng von Bescbäfri$en und der Bwötkenrng

wgrde auch auf Ibrem Workshop am 18./19.01.2012 fastgestellt" Auch die

Entsorgungskopmission hält es in ibrer Stelhrngnahm e nt,peschleuni-

gungp/Optimierungsmöglichlceiten in der Schachhnlage Asse E' vom

O2.A2.2O12 ftr erforderlich, ,,dass seitens des BfS entsprechende Rechnrm-

gen und Modcllienrngen zur Suahlenbelasung der Bevölkenrng rmd dcr

B gschäfti gtffiersteltt werden und kontiriuierlicll fortgecchriebeir werden.

Dies [nässeJ... alle im Rarm stehenden Varianten und Optionen sowie

mögli*en Notflille (insbesondere den unbeherrscbbaren Lösrngsaffitt)

umfassen." Dieser Meinlrng schließe ich rnich an.

Notfall- und Vorsoigeriraßnabmen.auf der Asse haben absoluten Vorang.

Die Rückholung tnuss schnellst möglich durchgeplant werden, darf aber erst

urngesotzt werden, w€nn die Vorbereitungen fiir die Notfallmaßnahmen

abgeschlossen sind und diese umgesetzt werden können. Die Wirksanrkeit

der Notfallmaßnphrnen muss so gut sein, dass die Geflihrdungssihration
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während -der Rück:holung _vertretbar ist. Dies muss durch entsprechende Ri­

siko~alysen gezeigt werden. 

I ch bitte Sie, mit den oben dargelegten Arbeiten unverzüglich zu beginnen 
. . 

und mir bis zwn 5. April 2012 über den Stan4 ihrer Überlegungen zu be-

richten. 

Im Auftrag 

Dr.Greipl 
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